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Hoble Beamte, -fr

Die färtidrigi Staatsstüür bruebet 'r nümme z'zable, d'flbrecbnig mit ein Staat Heb î*o vrbi!"
(Einen solchen Befcbeid würde man auch an andern Orten gerne hören I)
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«»- lZobìe Keamte. ^»

N«KWA«»

Vie tsrnärigi Stsstsstuür drucket r nümme àakle, ä'/Ibrecknig mit em Staat ilck scko vrbi!"
(Cinen solcken Kelckeiä würäe man auck an anäern Orten gerne kören!)
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